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Dentalnuseun Zschodruß

Mehr als eine Wunderkammer
l99l kautt ein Dsrollüor in Gdnno neue tÄötfy'. Wohh obs nit den olten
lnuenlor? Zun Wegwefien woren die InttrumenF. und G€rüte eindeutig n
schdde, doüte sich Zohnldnil<er Andrqs |hesler. Zun Glück Dqn}r;oe ist
dos ous den Sommlungen entstondate Dentalhisbrische Museun in Zscludraß
fiir db Auto&eitung .ler Geschichte dq Zohnhein<unde weltweit einzig.
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Cut 20 lahre später Statt einer kleinen
Privatauyahl historischer stücke pdsen
tie( das Museum auf 250 Quadratmetern
die gößte Sammlung zur Kulturgeschichte
der Zahnmedizin auf der ganzen Welt.
stellte Initiator Haesler anfangs noch auf
Fimenveranstallungen in einer Nische von
etwa vier Quadrätmetem einige histo sche
zahnärztliche und zahntechnische cerä!
schaiten aus, war der Schatz im Jahr 2000
5chon so groß, dass man damit locker ein
Museum füllen konnte. Was man auch tat;
lm September öffnete im sächsischen
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Schloss Colditz das eßte Dentatmuseum
Deulschlands seine Tore.

Großer Besucherandrang

Haesler: ,,schnellwar klar, dass wirvorallem
Besucher blauchen, um das Prcjekt mit
Leben zu füllen." Rasch zeigte sich, dass lich
gdßtenteils Fachfrcmde für das Museum
interessiercn und man das Konzept auJ ihre
EMadungen und Bedüdnisse zuschneiden
musste. Mit Erfolg: Die Besuchezahlen 5tei-
gen se;tdem Jahrf ür lahr.

Was aber sollte mit den vielen Exponaten
geschehen, die noch imVe.borgenen lager
ten? Dass in Colditz alte Behandlunqsstühle
und selbst Vu lka nisierkessel ein en Platz fan-
den, hatte sich nämlich fix herumgespro-
.hen: Uber die Jahrc gaben dort Techniker,
Zahnärzte und Verheter immer mehr mu-
seale StÜcke äb. Und im schlbss wudejedes

Jahreine neue Etage für die neuen Objekte
erschlossen. ,,Diese Menge an Mare al
ma.hte es nicht immer leicht", stellt Haesler
fest. "Schnellwurde man als t\,lessi belächelt
und nicht emn genommen. "

Atbeitsplotte einer RitteiEinheit ous dem lahr 1 93 2
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met€r entrernt von Drcsden, Leipzig und
Chemnitz. Das jetzige 9000 Quadratm€rer
große Arcal ll€gt in ejfer alten Parkanlage,
etwa e nen Kilometer vom 5ch os Coditz
enttemt. Der g€samte Kompex die,,Qua-
driga Dentara" umfasst ln&i5ch€n vier
Häusefr das Museumsgebäude, die Blbto
thek, dasTechnlkum und das Cästehaus.
Heute beherbeBt das N,luseum diewelrweir
umJangreichst€ Sammlung rund lrn den
Zahn bestehend aus lnsgesamt mehr a5
200 k€inen und großei Pdvatsammlungen
und über 100 B bliotheken. Darunter auch
dieFkmenarchlvevo.  Degussa,  Emi lHuber,
De Tray, Ubert & Co., Rirter und Henry
Schein. Kein Land fehlt, jeder Kontinent ist
mlt Obiekten veftreten.

lmmenser Fundus

Derzei tarbei tendreiMi tabei terml th feder
Kuituiiaumförderung die umJangreichen
historischen Q!ell€n der Bibliothekauf. E ne
Reche.che mit üb€rgeordnetef Bedeutung:
,,Die Dokumentation steht zwar eßt am
AnJang, aber in einze ien Bereichen konn-
ten wir die cesch chbschreibung bereits
korrlgier€n und vervolktänd gen',, erkän

Bisher ergab a lein das so.tiefen des Kata
logbestands, dass dorr rnehf as 
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internationae Firmen und zehnrausende
Elnzelposi tonenvert feten5ind.Al le in nden
jahren 2009 und 2010 arbeiteien die HelJer
nachweirlich rnehr als 22000 St!nden an
dem Prolekt, betont Haeser. Wet mehr als
20 Haup! und Tel aus5rellungen wurden
auße'dern in ganz Deutschland rcatisiert.
Diveße Stücke li€h das Mlseum zudem
schon an Fiimproduktionen aus. Zum Bei-
spel für die Neuverfilmung von Thoma5
Manns Buddenbrcok.
Spenden sind nach wie vof wi kommen.
Ceder w€rden qerade letzr dringend ge-
brarcht um das Dach des Nluseumsgebäu-
des neu einzudecken und die Bib orh€ks-
räume auJzubauen. Außerdem mr$ die
Hezung dr ngend umgerüner werden.
Ha€s ef bekraftigt ,,Nur durch das ehren-
anrtlche Engagem€nt können wk unsere
Ceschichte lebendiqgesta l ten."  ck

Doclr def Spottwlch akbad Respekt. Dafür
sorqten auch dl€ zah reichen ,,Anschalrer,',
darunterder  eßte B€dcht  in  den:m im Apf
2!01. sie nelten laut Haesler maßqeb ich
die Welchen für dle Eitwick ung des pro-

lekts. Plötz ch krcmpelten viee dl€ Armel
hoch lnd hal fen mt,  dai  Museum zu
erhalt€n und welter ausz!bauen. Die inten-
siven Kontakte aus dieser Zusamme.arbeit
bestehen Haeser zufolg€ 2um Tet noch

lm N4ai 2006 zog das Mlseum erneut um.
Und:war nach Zschadraß, erwa je 60 Kito-


